
Liebe
Leserinnen und Leser,

Brexit, Dauerkrise der Eurozone,

hohe Jugendarbeitslosigkeit und keine

Lösung in Sicht im Umgang mit Ge-

flüchteten: Die Europäische Union bie-

tet im Moment kein gutes Bild. Nur

ŶŽĐŚ�ĚŝĞ�, ćůŌĞ�ĚĞƌ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ�ďĞǁ ĞƌͲ

ƚĞƚ�ĚŝĞ�hŶŝŽŶ�ƉŽƐŝƟǀ ͕ �ĞŝŶ�ŐƵƚĞƐ��ƌŝƩ Ğů�

ǁ ćƌĞ�ƐŽŐĂƌ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ��ƵƐƚƌŝƩ ͘

Das sind alarmierende Zahlen, denn

ich bin mir sicher: Die Lösung der oben

genannten Probleme kann nicht in

ĞŝŶĞŵ�ŶĞƵĞŶ�E ĂƟŽŶĂůŝƐŵƵƐ�ůŝĞŐĞŶ͘ �

hŶĚ�ŽŚŶĞ�ĚŝĞ�ŐĞŐĞŶǁ ćƌƟŐĞŶ�<ƌŝƐĞŶ�

kleinreden zu wollen: Europa ist im-

mer noch der beste Platz in dieser Welt

Ĩƺƌ�&ƌĞŝŚĞŝƚ͕ ��ĞŵŽŬƌĂƟĞ�ƵŶĚ�t ŽŚůͲ

stand. Nirgendwo sonst lässt es sich so

frei und sicher leben. Darum ist Europa

der Sehnsuchtsort für Migranten aus

Afrika und dem Nahen Osten.

Auch wenn es in jeder Sonntagsre-

ĚĞ�ŐĞƐĂŐƚ�ǁ ŝƌĚ͕ �ĞƐ�ƐƟŵŵƚ͗ ���ŝĞ�ĞƵƌŽƉćͲ
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ische Einigung hat uns den Frieden

gebracht. Seit mehr als 70 Jahren gibt

es in den Staaten der Europäischen

Union keinen Krieg mehr. Und Frieden

ist die Grundbedingung für ein gutes

Leben. Der Blick zu unseren Nachbarn

in der Ukraine, vor allem aber in Syri-

ĞŶ͕ �ĨƺŚƌƚ�ƵŶƐ�ƚćŐůŝĐŚ�ĚƌĂŵĂƟƐĐŚ�ǀ Žƌ�

Augen, was Krieg bedeutet.

EĞďĞŶ�ĚĞŵ�&ƌŝĞĚĞŶ�ŐĂƌĂŶƟĞƌƚ�ƵŶƐ�

die europäische Einigung auch Freiheit:

Niemals zuvor in der Geschichte konn-

ten die Bürgerinnen und Bürger der

europäischen Staaten sich so frei be-

wegen, in jedem Land der Union woh-

nen, lernen, studieren oder arbeiten.

Kein Wunder, dass junge Briten ent-

setzt waren über das Brexit-Votum und

sich nun fragen, ob sie nach Berlin oder

WĂƌŝƐ�ŬƺŶŌŝŐ�ŶƵƌ�ŶŽĐŚ�ŵŝƚ�s ŝƐƵŵ�ŬŽŵͲ

men dürfen.

�ƵĐŚ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚ�ŝƐƚ�ĚŝĞ��h�ĞŝŶĞ�

Erfolgsgeschichte: Der Binnenmarkt

mit mehr als 500 Millionen Menschen

ŝƐƚ�ĚŝĞ�ŐƌƂƘƚĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵĂĐŚƚ�ĚĞƌ�

t Ğůƚ͘ ��ĞƐŽŶĚĞƌƐ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ƉƌŽĮ ƟĞƌƚ�

davon: Unsere Jobs hängen zum gro-

ßen Teil am europäischen Binnenmarkt.

Dabei will ich dem Markt nicht alles

überlassen. Es empört mich als Sozial-

ĚĞŵŽŬƌĂƟŶ͕ �ǁ ĞŶŶ�ĚĂƐ�hŶŐůĞŝĐŚŐĞǁ ŝĐŚƚ�

in der Europäischen Union immer grö-

ƘĞƌ�ƐƚĂƩ �ŬůĞŝŶĞƌ�ǁ ŝƌĚ͕ ��ǌǁ ŝƐĐŚĞŶ�ĚĞŶ�

gebeutelten Südländern in der sozialen

Krise und den Gläubigerstaaten im Nor-

ĚĞŶ͕ �ĚŝĞ�Ƶŵ�ŝŚƌĞ�<ƌĞĚŝƚĞ�ƵŶĚ�' ĂƌĂŶƟĞŶ�

fürchten. Hier müssen wir zu einem neu-

en Umgang miteinander finden, zum 

ĚĞŵŽŬƌĂƟĞŬŽŶĨŽƌŵĞŶ�D ĂƌŬƚ�ƐƚĂƩ �ǌƵƌ�

ŵĂƌŬƚŬŽŶĨŽƌŵĞŶ��ĞŵŽŬƌĂƟĞ͕�ǁ ŝĞ�ĞƐ�

Sigmar Gabriel ausgedrückt hat.

Europa darf nicht abgewickelt wer-

den, es verdient im Gegenteil einen

Neustart und bessere Zusammenarbeit

ŝŶ�ĂůůĞŶ�&ƌĂŐĞŶ͕ �ĚŝĞ�ǁ ŝƌ�ŶŝĐŚƚ�ŶĂƟŽŶĂů�

lösen können: Sicherheit, Verteidigung,

�ƵƘĞŶƉŽůŝƟŬ͕�D ŝŐƌĂƟŽŶ͘ ��hŶĚ�ŵŝƚ�̂ ƚƌƵŬͲ

ƚƵƌĞŶ͕ �ĚŝĞ�ĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚ�ƵŶĚ�ďĞƐƐĞƌ�ǀ ĞƌͲ

ständlich sind.

Herzlich, Ihre

2016/4



GLEICHER LOHN FÜR MANN UND

FRAU!

Die Union hat endlich ihren Wider-

stand gegen das Entgeltgleichheitsge-

setz von Manuela Schwesig aufgegeben:

Darum werden wir in diesem Jahr noch

ein Gesetz verabschieden, das Frauen

ĞŝŶĞŶ��ƵƐŬƵŶŌƐĂŶƐƉƌƵĐŚ�ŐĞŐĞŶƺďĞƌ�

ŝŚƌĞŵ��ƌďĞŝƚŐĞďĞƌ�ŐĂƌĂŶƟĞƌƚ͘ �

In Betrieben ab 200 Mitarbeitern

können Frauen damit herausfinden, ob 

sie bezahlt werden, wie ihre männlichen

<ŽůůĞŐĞŶ�ŝŶ�ŐůĞŝĐŚĞƌ�WŽƐŝƟŽŶ͘ �&ĂůůƐ�ŶŝĐŚƚ͕ �

können sie auf Gleichbehandlung kla-

gen.  Damit die skandalöse Lohndiffe-

renz zwischen Frauen und Männern

bald der Vergangenheit angehört!

MEHR GELD FÜR MEHRGENERATIO-

NENHÄUSER

Bereits vor der abschließenden Ver-

handlungsrunde hat sich der Haushalts-

ausschuss auf mehr Geld für die Mehr-

ŐĞŶĞƌĂƟŽŶĞŶŚćƵƐĞƌ�ŐĞĞŝŶŝŐƚ͘ �D ŝƚ�

ŬƺŶŌŝŐ�ϭϳ ͕ ϱ�D ŝůůŝŽŶĞŶ��ƵƌŽ�ƉƌŽ�:ĂŚƌ�

können fast 100 neue Häuser finanziert 

werden. Die bestehenden Einrichtun-

ŐĞŶ͕ �ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�D ĞŚƌŐĞŶĞƌĂƟŽŶĞŶƚƌĞī Ɛ�

in Augsburg, haben jetzt für die nächs-

ten Jahre Planungssicherheit und kön-

nen ihre Arbeit fortsetzen. Mehrgenera-

ƟŽŶĞŶŚćƵƐĞƌ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ǀ ŽŶ�

Bund und Kommune finanziert. Sie bie-

ƚĞŶ�ZĂƵŵ�Ĩƺƌ�ǀ ŝĞůĨćůƟŐĞƐ��ŶŐĂŐĞŵĞŶƚ͘

mehr behalten. Aber es gibt auch noch

viele Fragen und Sorgen.

In den parlamentarischen Beratun-

gen werden wir in den nächsten Wo-

chen an Lösungen arbeiten, die den

Ansprüchen der Behindertenrechtskon-

ǀ ĞŶƟŽŶ�ŐĞƌĞĐŚƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ĂďĞŝ�ƐŽůů�ŶŝĞͲ

mand schlechter, aber viele besser ge-

stellt werden als mit den bisherigen

Lösungen. Dafür setze ich mich ein.

ZEIT FÜR ENGAGEMENT

Die Projektgruppe #NeueZeiten hat

im letzten Jahr zunächst auf der Basis

von Fachgesprächen ein Dialogpapier

ĞŶƚǁ ŝĐŬĞůƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞƐ�ĚĂŶŶ�ƺďĞƌ�ƐĐŚƌŝŌůŝͲ

che Rückmeldungen und in einem Dia-

ůŽŐĨŽƌƵŵ�ŵŝƚ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŝǀ ŝůŐĞƐĞůůͲ

ƐĐŚĂŌ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ �

:Ğƚǌƚ�ŚĂƚ�ĚŝĞ�̂W���ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�

ein WŽƐŝƟŽŶƐƉĂƉŝĞƌbeschlossen: Wir

wollen individuelle und flexible Arbeits-

zeiten für Engagierte ermöglichen, mehr

Anerkennung für Unternehmensengage-

ment und mit den Ländern Konzepte

zum Engagement Lernen umsetzen.

�ĞŶŶ��ĞŝƚƉŽůŝƟŬ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƌ��ĂƵͲ

ƐƚĞŝŶ�ǀ ŽŶ��ŶŐĂŐĞŵĞŶƚƉŽůŝƟŬ͘

ALLEINERZIEHENDE STÄRKEN

�ůůĞŝŶĞƌǌŝĞŚĞŶĚĞ�s ćƚĞƌ�ƵŶĚ�D ƺƩ Ğƌ�

und ihre Kinder machen 20% der Fami-

lien in Deutschland aus. Sie sind zeitlich

ƵŶĚ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚ�ďĞƐŽŶĚĞƌƐ�ďĞůĂƐƚĞƚ͘ �

Kinder aus Ein-Eltern-Familien haben

ein besonders hohes Armutsrisiko.

Darum war es überfällig, im letzten

Jahr endlich den Steurfreibeitrag für

Alleinerziehende um 600 Euro auf 1908

�ƵƌŽ�ǌƵ�ĞƌŚƂŚĞŶ͘ ��ŝŶ�ǁ ĞŝƚĞƌĞƌ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƌ�

^ĐŚƌŝƩ �ŝƐƚ�ũĞƚǌƚ�ĚŝĞ�ZĞĨŽƌŵ�ĚĞƐ�hŶƚĞƌͲ

haltsvorschusses. Bislang wird er nur

längstens für sechs Jahre bis zum voll-

endeten 12. Lebensjahr des Kindes ge-

zahlt. Das wird sich ändern: Geplant ist

jetzt ein Vorschuss ohne zeitliche Be-

grenzung bis zum 18. Geburtstag!

19.10.2016 I 14:30 Uhr

K ī ĞŶĞ��' ͗ ��ƺƌŐĞƌƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƐ��ŶŐĂŐĞŵĞŶƚ�

im Bereich Gesundheit und Pflege 

20.10.2016 I 14:00 Uhr

&ƌĂŬƟŽŶƐŬŽŶĨĞƌĞŶǌ��ŝǀ ŝůĞ�<ƌŝƐĞŶƉƌćǀ ĞŶƟŽŶ

08.11.2016 I 19:00 Uhr

Freistaatsfeier der bayerischen Landesgruppe

der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ

09.11.2016 I 17:00 Uhr

hŶƚĞƌĂƵƐƐĐŚƵƐƐ͗ ��ƺƌŐĞƌƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƐ��ŶŐĂŐĞͲ

ment in kommunalen Wahlämtern

TEILHABE VERBESSERN

Das neue Teilhaberecht des Bun-

des soll Menschen mit Behinderung

ŵƂŐůŝĐŚƐƚ�ǀ ŝĞů�̂ ĞůďƐƚďĞƐƟŵŵƵŶŐ�ƐŝͲ

ĐŚĞƌŶ�ƵŶĚ�, ŝůĨĞŶ�ǁ ĞŶŝŐĞƌ�ďƺƌŽŬƌĂƟƐĐŚ�

ĞƌƐĐŚůŝĞƘĞŶ͘ �/Ŷ��ƵŬƵŶŌ�ƐŽůů�ĞƐ�ŶƵƌ�ŶŽĐŚ�

einen Antrag für alle Leistungen geben.

Die Teilhabe an Bildung und Arbeit

ǁ ŝƌĚ�ŐĞƐƚćƌŬƚ͕ �ĚŝĞ�D ŝƚďĞƐƟŵŵƵŶŐ�ŝŶ�

t ĞƌŬƐƚćƩ ĞŶ�ĂƵƐŐĞǁ ĞŝƚĞƚ͘ �t Ğƌ��ƌďĞŝƚƐͲ

einkommen erzielt oder Vermögen

ŚĂƚ͕ �ŬĂŶŶ�ĚĂǀ ŽŶ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�ĚĞƵƚůŝĐŚ�

Zu Besuch im MGH Roßhaupten



Beim diesjährigen Kinderfriedensfest

im Botanischen Garten am 8. August

konnte ich die Kinderkommission des

Deutschen Bundestags vertreten. Die

Kinderkommission setzt sich im Bundes-

tag für die Rechte und Belange der Kin-

der ein. Ich bin stellvertretendes Mit-

glied in der Kinderkommission.

Beim Kinderfest standen aber Spaß

und Miteinander im Vordergrund: Mut-

Armbänder häkeln, reden, lachen, Sei-

fenblasen und Bewegung bei aller-

ƐĐŚƂŶƐƚĞŵ�t ĞƩ Ğƌ�ĂŶ��ƵŐƐďƵƌŐƐ�ďĞƐŽŶͲ

derem Feiertag! Zum Abschluss des Fes-

tes formten Kinder, Eltern und Betreue-

rInnen noch ein riesiges Peace-Zeichen

auf der Wiese—Ausdruck des Wunsches

nach einer friedlicheren Welt.

SUMMER IN THE CITY

In der Sommerpause und während

der Großen Ferien waren auch meine

Termine sommerlicher und die Begeg-

nungen fröhlich und entspannt:

In Königsbrunn fanden dieses Jahr

am 2. August die ϯ ϳ ͘ �>ĞŝĐŚƚĂƚŚůĞƟŬŵĞŝƐͲ

ƚĞƌƐĐŚĂŌĞŶ�ĚĞƌ�WŽůŝǌĞŝ�ŝŶ��ĂǇĞƌŶ�ƐƚĂƩ ͘ �

ϭϱϬ�WŽůŝǌŝƐƟŶŶĞŶ�ƵŶĚ�WŽůŝǌŝƐƚĞŶ�ŝŵ��ůƚĞƌ�

von 19 bis 60 Jahren traten gegeneinan-

der an. Im Polizeidienst hat die körperli-

che Fitness ja eine ganz besondere Be-

deutung. Die TeilnehmerInnen beein-

druckten mit ihren Leistungen genauso

wie mit ihrer guten Laune auf einem

ŐĞůƵŶŐĞŶĞŶ�̂ ƉŽƌƞĞƐƚ͘ �

AUGSBURGER INNOVATIONEN

Vom Augsburger Gründergeist konn-

te ich mich bei Secomba überzeugen.

Gemeinsam mit der Generalsekretärin

der BayernSPD, Natascha Kohnen, und

mit Harald Güller, Landtagsabgeordne-

ter und mein Büronachbar, ließen wir

uns von Andrea Pfundmeier und Robert

&ƌĞƵĚĞŶƌĞŝĐŚ�ĚŝĞ�s ĞƌƐĐŚůƺƐƐĞůƵŶŐƐƐŽŌͲ

ware Boxcryptor erklären. Die beiden

haben ihr Unternehmen 2011 gegründet

und inzwischen mehrere 100 000 Nutze-

ƌ/ŶŶĞŶ�ŝŚƌĞƌ�̂ ŽŌǁ ĂƌĞ�ŝŶ�ϭϵϬ�>ćŶĚĞƌŶ͘ �

Bei Secomba arbeiten aktuell 25 Mitar-

beiterInnen. Das Unternehmen hat

2014 den Deutschen Gründerpreis

bekommen. Meinen Glückwunsch zu

ƐŽ�ǀ ŝĞů�<ƌĞĂƟǀ ŝƚćƚ�ƵŶĚ��ŝƐƐ͊

MINISTERBESUCH IN PFERSEE

Am 11. September war Bundes-

bauministerin Barbara Hendricks in

Augsburg, um den Tag des offenen 

Denkmals zu eröffnen. Ein Anlass für 

mich, sie auch ins Bürgerhaus Pfersee

einzuladen. Dort lässt sich nämlich

ŐĂŶǌ�ƉƌĂŬƟƐĐŚ�ƵŶĚ�ĂŶƐĐŚĂƵůŝĐŚ�ƺďĞƌ�

Y ƵĂƌƟĞƌƐĞŶƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ƵŶĚ�̂ ŽǌŝĂůĞ�̂ ƚĂĚƚ�

ĚŝƐŬƵƟĞƌĞŶ͘ �D ŝƚ�ĞŝŶĞŵ�ŶĞƵĞŶ�WƌŽͲ

gramm möchte die Bauministerin be-

ƐŽŶĚĞƌƐ�ƐŽůĐŚĞ�Y ƵĂƌƟĞƌĞ�ĨƂƌĚĞƌŶ͕ �ĚŝĞ�

wegen des Zuzugs von Geflüchteten 

ĞŝŶĞ�ŐƌŽƘĞ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐůĞŝƐƚƵŶŐ�ĞƌďƌŝŶͲ

gen müssen. Dafür stehen jetzt jährlich

zusätzlich 300 Millionen Euro zur Verfü-

gung.

Das Bürgerhaus Pfersee ist Bildungs-

und Begegnungszentrum für den

^ƚĂĚƩ Ğŝů͕�ĚĂƐ�ƐŽůĐŚĞ�WƌŽŐƌĂŵŵĞ�ŵŝƚ�

Leben erfüllen könnte. 55 verschiedene

Gruppierungen haben im Jahr 2015

Räume des Bürgerhauses für interne

ƵŶĚ�Ƃī ĞŶƚůŝĐŚĞ��ŬƟǀ ŝƚćƚĞŶ�ŐĞŶƵƚǌƚ͘ ��ĂƐ�

Bürgerhaus ist zudem ein Zentrum der

&ůƺĐŚƚůŝŶŐƐĂƌďĞŝƚ�ŝŵ�̂ ƚĂĚƩ Ğŝů͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�

zentraler Ort der Begegnung, des Bürger-

ƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ��ŶŐĂŐĞŵĞŶƚƐ͕ �ĚĞƌ�<ŽŽƉĞƌĂƟͲ

ŽŶ�ƵŶĚ�<ŽŽƌĚŝŶĂƟŽŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶ�̂ ƚƺ ƚǌƉƵŶŬƚ�

der hauptamtlichen Flüchtlingsarbeit der

AWO.

Im direkten Gespräch mit der Ministe-

rin konnte die Hausleitung sich direkt

ƺďĞƌ�ĚĂƐ�WƌŽŐƌĂŵŵ�ͣ E ĂĐŚďĂƌƐĐŚĂŌ�ƐƚćƌͲ

ŬĞŶ͕ �ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ŝŵ�Y ƵĂƌƟĞƌ͞ �ƵŶĚ�ĚŝĞ�

Bedingungen für die Förderung informie-

ren und die Pläne für die Weiterentwick-

lung und den Ausbau des Bürgerhauses

vorstellen.

Am Schluss der Veranstaltung blieb

noch Zeit für einen kleinen Rundgang

durch das Haus und eine Begegnung mit

der bengalischen Gruppe, die sich dort

ƌĞŐĞůŵćƘŝŐ�Ăŵ�̂ ŽŶŶƚĂŐŶĂĐŚŵŝƩ ĂŐ�ƚƌŝŏ ͘

Harald Güller, Natscha Kohnen, Andrea

Pfundmeier, ich, Robert Freudenreich



DEMENZ BRAUCHT ENGAGEMENT

/ŵ��ŚƌŝƐƟĂŶ-Dierig-Haus betreuen

Ehrenamtliche seit vielen Jahren De-

menzkranke. Ich habe den Eindruck,

dass sie mit ihrem Zeitgeschenk ganz

maßgeblich zur Lebensqualität und zur

familiären Atmosphäre im Pflegeheim 

beitragen.

Ein Gespräch mit den Pferseer Stadt-

ƌćƟŶŶĞŶ��ŶŐĞůĂ�̂ ƚĞŝŶĞĐŬĞƌ�ƵŶĚ��ŶŶĂ�

Rasehorn und mir bot Gelegenheit, sich

einmal dafür zu bedanken. Bei den en-

gagierten Frauen und Männern und

besonders bei Ute Conrad, die seit lan-

gem die ehrenamtliche Arbeit im Dierig-

Haus organisiert.

04.11.2016 I 15:00 Uhr

Bürgersprechstunde, Schaezlerstraße 13

17.11.2016 I 12:00 Uhr

�ŬƟŽŶ�ZŽůůĞŶƚĂƵƐĐŚ�ďĞŝ�ĚĞƌ��t K��ƵŐƐďƵƌŐ

18.11.2016 I 08:00 Uhr

�ƵŶĚĞƐǁ ĞŝƚĞƌ�s ŽƌůĞƐĞƚĂŐ�ŵŝƚ��ŬƟŽŶĞŶ�ĂŶ�

der Werner-Egk-Grundschule und in der

Stadtbücherei Königsbrunn

21.– 24.11.2016

Inklusionsfahrt für Menschen mit Behinde-

rungen aus Augsburg und Königsbrunn nach

Berlin

09.12.2016 I 15:00 Uhr

Bürgersprechstunde, Schaezlerstraße 13
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ZĞĚĂŬƟŽŶ͗ �� ƌ͘�ZƵƚŚ�s ŽƌŶĞĨĞůĚ͕ ��ŶŐĞůŝŬĂ�

Lonnemann M.A.

UNGLÄUBIGES STAUNEN—

so nennt Navid Kermani sein Buch

über Begegnungen zwischen Islam und

�ŚƌŝƐƚĞŶƚƵŵ͘ �̂ ƚĂƵŶĞŶ͕ �ĚĂŶŶ��ƵŅůćƌƵŶŐ�

und Dialog -�ĚĂƐ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�D ŝƩ Ğů�ŐĞŐĞŶ�

Ausgrenzung, Rassismus und Hass. Ge-

meinsam mit dem Augsburger SPD-

Ortsverein Antons-�ƵŶĚ�dŚĞůŽƩ ǀ ŝĞƌƚĞů�

war ich in der Eschenhofmoschee zu

Gast, wo uns das Gemeindemit-

glied Haluk Kilman Gebetsräume,

Waschräume und Aufenthaltsräume

zeigte und viel über den muslimischen

Glauben, den Koran und den Alltag in

einer Moschee erzählte.

Ein sehr interessanter Abend, für

vorurteilsfreie Begegnung auf dem Weg

zu einem noch besseren Miteinander!

PANAMA PAPERS: STEUERSÜN-

DERN AUF DER SPUR

Wir brauchen mehr Steuergerech-

ƟŐŬĞŝƚ�ŝŶ��ƵƌŽƉĂ�ƵŶĚ�ǁ Ğůƚǁ Ğŝƚ ͊ �D ŝƚ�ĚĞŶ�

Panama Papers haben JournallistInnen

im letzten Frühjahr begonnen, Steuer-

vermeidung und –hinterziehung syste-

ŵĂƟƐĐŚ�ĂƵĨǌƵŬůćƌĞŶ�ƵŶĚ�ĂŶǌƵŬůĂŐĞŶ͘ �

Peter Simon und Maria Noichl, bei-

de Abgeordnete im Europa-Parlament

haben auf einer gut besuchten Veran-

staltung in Augsburg berichtet, wie der

Untersuchungsausschuss des Europäi-

ƐĐŚĞŶ�WĂƌůĂŵĞŶƚƐ�ũĞƚǌƚ�ĂƵŅůćƌƚ�ƵŶĚ�

ŐĞŐĞŶƐƚĞƵĞƌƚ͕ �Ƶŵ�ĚŝĞƐĞ�WƌĂŬƟŬĞŶ�ĚĂƵͲ

ĞƌŚĂŌ�ǌƵ�ƵŶƚĞƌďŝŶĚĞŶ͘

INKLUSIONSFAHRT NACH BERLIN

Teilhabe soll nicht nur auf dem Pa-

pier stehen, sie muss erfahrbar und

erlebbar sein! Darum habe ich für No-

vember Menschen mit Behinderung zu

einer Fahrt nach Berlin eingeladen.

Schülerinnen und Schüler der Fritz-

Felsenstein-Schule und der Brunnen-

schule, VertreterInnen der Sehbehin-

derten- und der Gehörlosenverbände

und auch Engagierte aus der behinder-

ƚĞŶƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞƌĞƐƐĞŶǀ ĞƌƚƌĞƚƵŶŐ�

ǁ ĞƌĚĞŶ�ǀ ŝĞƌ�dĂŐĞ�ůĂŶŐ�ĚĂƐ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�

Berlin erkunden.

Das verlangt gute Planung und Vor-

bereitung. Darum haben wir uns am 11.

Oktober Haus in Königsbrunn zu einer

/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐǀ ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�ŐĞƚƌŽī ĞŶ͘ �

KANDIDATUR FÜR 2017

Das Wahljahr rückt näher und wir

müssen uns für den Bundestagswahl-

kampf 2017 vorbereiten. Ich danke

allen Delegierten, die mich am 12.10.

mit großer Mehrheit erneut als Kandi-

ĚĂƟŶ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�t ĂŚůŬƌĞŝƐ�ϮϱϮ��ƵŐƐďƵƌŐ�

ƵŶĚ�<ƂŶŝŐƐďƌƵŶŶ�ďĞƐƚćƟŐƚ�ŚĂďĞŶ͘

Ich werde mein Bestes geben, um

Augsburg und die Region auch weiter

gut in Berlin vertreten zu können: mit

einem offenen Ohr für alle, mit Freund-

lichkeit und Teamgeist, aber auch mit

klarer Kante und Kampfgeist!

Nach der Wahl mit Florian Kubsch, Dr.

Linus Förster und Wolfgang Peitzsch


